Amisblaft 


zur 


Lemberger Zeitung. 


18, September 1862 


(1570) Kundmachung (3) 


Nro: 2892. Von Seite der k. k. Genie⸗Direkzion zu Lemberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der in den drei 
Militärjabren 1863 bis 1865 an den Militär-Aerarial- und zu Mir 
tür» Zwecken gemiethenden Gebäuden in dem Stanislauer (für die 
Stazion Stanislau) und in dem Przemysler Genie-Direkzions⸗Filiale 
(für die Stozion Drohobycz) erforderlichen Profeſſtoniſten-Arbeiten, 
als: Maurer-, Steinmetz-, Zimmermanns, Tiſchler⸗, Schloßer⸗, Gla 
fers, Anſtreicher⸗, Spengler“, Kupferſchmied⸗, Wagner⸗ und Binders, 
am 23. und 24. September 1862 in der Genie-Direkzions⸗Kanzlei 
(Wallgaſſe Nro. 891 ¼ ) die Lizitazions⸗Verhandlung mittelſt Eine 
bringung ſchriftlicher verfiegelter Offerte abgehalten werden wird, und 
Iwar: 

Dienſtag den 23. September 1862 Vormittags um 10 Uhr über 
ſämmtliche Profeſſioniſten⸗Arbeiten für die Stazion Stanislau. 


Mittwoch den 24. September 1862 Vormittags um 10 Uhr 
über ſämmtliche Profeſſioniſten⸗Arbeiten für die Stazion Drobobyez. 


Für die Erd⸗, Maurer und Steinmetz⸗Arbeiten mit 
Für dle Zimmermanns“, 
là Für die Glaſer⸗, 


Em ak Te" o 


beträgt, enthalten. Offerte, welche auf alle Profeffioniftens Arbeiten 
lauten, müſſen als Vadium den in Summe ausgewieſenen Betrag für 
die betreffenden Stazionen enthalten. Dieſe Vadien können in barem 
Gelde, in Staats obligazionen nach dem vdörſenmäßigen Kurſe oder in 
fidejuſſoriſchen, von der k. k. Finanz Prokuratur annehmbar aner- 
kannten Bürgſchafts⸗Inſtrumenten beſtehen. 

4) Muß in dem Offerte die Erklarung der Uebernahme der Ar- 
beitsleiſtung genau bezeichnet, und bei mehreren gemeinſchafilichen Of- 
ferenten die ane o U ya dem 2 Aerar 
enthalten ſein. 

5) Muß ſelbes die ausdrückliche tanio fltakten, daß der 
Offerent die Lizitazions-, reſpektive Kontraks⸗Bedingniſſe genau kennt, 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit dem Vadium, 


>. >< 


Ne 215. 


Dziennik urzedowy 
o 


Gazety Lwowskiej. 


18. Września 1862. 


Tiſchler⸗ und Schloſſer⸗Arbeiten, für jede mit.. 
Spengler“, Schmied⸗, Wagners und Binder⸗Arbeiten, für jede mit. 
Für die Anſtreicher- und Gelbseß warteten, dann Eiſenwaaren-Lieſerung, für jede mit 


Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn fie 
zur Berückfichtigung geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann in einem 
in dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniße über die 
Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögensumſtände des Offe⸗ 
renten verſehen und gehörig verfiegelt fein; ferner den Anboth in 
Prozenten⸗Zuſchuß oder Nachlaß von den Grundpreis-Tarifen, ſowohl 
in Ziffern als Buchſtaben, dann die Unterfertigung des Offerenten mit 
Bors und Zunamen, das Datum, fo wie die Angabe deſſen Wohnor: 
tes enthalten. I 

2) Muß dasſelbe, und zwar: Betreff der ſammtlichen Profeſſio⸗ 
niſten⸗Arbeiten für die Stazion Stanislau bis längſtens 23. September 
1862 9 Uhr Früh, und für die Stazion Drohobyez bis längſtens 24. 
September 1862 9 Uhr Früh an die k. k. Genie⸗Direkzion in Lem- 
berg übergeben werden. n 

Später einlangende Offerte werden durchaus nicht berückſichtiget. 

3) Muß dasſelbe das Vadium, welches in nachbenannten Stas 
zionen und für die bezeichneten Profeſſtoniſten-Arbeiten, und zwar: 


Filiale und | Filiale Przemyśl 


Stazion Stanislauj Staz. Drobobyez] Zufam- 
27 Zuſam⸗ g; Zufams | = men 
Einzeln | * Einzeln a 
E. E f. fr fl. Ir. f. H. kr. 
i rea > ur‘ . * 240 ʻ TY 240 . 480 „ 
2e. 60 360 |, 
10 5 50] * . 30 100 5 
10 |. . 60 
Summe 4 50 vi 90 — [ 1000 |. 


welches von dem Erſteher ir das See he Kauzion zu ergänzen 
ſein wird, als auch mit ſeinem übrigen Vermögen ſo haften will, als 
ob er das die Stelle des „Kentraktes vertretende Lizitazions⸗ Protokoll 
unterſchrieben hätte, 

6) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte 
um ein oder einige Prozente beſſer biehet, als der ihm zur Zeit noch 
unbekannte Beſtboth, werden nicht beachtet. 

Die Lizitaztons⸗ Bedingungen, ſo mie die betreffenden Preistarife, 
können bei der Genie Direkztion in Lemberg, beim Genie ⸗Direkzions⸗ 
Filiale in Stanislau und Przemyśl, fo wie beim Fuhrweſens⸗Material⸗ 


i 


{1552) Kundmachung. u EE) 
Nro. 5800. Zur Sicherſtellung von vier Einräumershäuſern 
von Stein im Tarnopoler Straſſenbaubezirke, gleichnamigen Kreiſes, 
beſtehend in Arbeiten und Materſglien, wird hiemit die Offerten « Bers 
handlung ausgeſchrieben. 

Der Fiskalpreis beträgt fürs Einräumershaus in der 


a) sten Meile / Vin a e f. 63 Er Dit So. 
b) Eten * 10% e N 3 4 1796 , 98 „ „ 
eee eee eee A 
d) Iten „ % %%9n%Z 1903 „ 10 „ „ 
Zuſammen .. 7321 fl. 62 kr. öſt. W. 


Die ſonſtigen allgemeinen, namentlich die mit der Statthalterei— 
Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 feſtgeſetzten, dann ſpe⸗ 
ziellen Lieferungs bedingungen können bei der k. k. Kreisbehörde in 
Tarnopol und der Straſſenbaubezirksleitung eingeſehen werden. Die 
Feen find vorſchriftsmäßig mit dem 10% Vadium belegt bei der 

Kreisbehörde in Tarnopol am 18. September 1862 einzubringen. 

Schließlich wird bemerkt, daß die Offerenten ihre Anbothe für jedes 
von den zu erbauenden 4 Häuſern abgeſondert zu machen haben, und 
üh nach Umſtänden auch die Beſtättigung Eines Haäuſes gefallen laſ⸗ 
fen muſſen. Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarnopol, am 2. September 1862. 


7 I f 

(1584) Kundmachung, (2) 
br Nro. 54074, Der mit dem StattpaltereisErlaße vom 14. Juli 
1862 Zahl 43572 zum autoriſirten Zivil- Ingenieur ernannte penſio⸗ 
nirte Ingenieur e Mffiftent Franz Marherr hat den vorgeſchriebenen 
Dienſteld beim Statthalterei⸗Präſidium am 20. Auguſt l. J. abgelegt 
und als ſtettigen Wohnſitz die Kreisſtadt Zelkien gewählt. 

ch Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 29. Auguſt 1862. 


Obwieszezenie. ka 


141 


91 


Nr. 54074. Pensyonowany asystent inzenieryi Franciszek Mar- 


herr mianowany rozporzadzeniem Namiestnictwa 2 dnia 14. lipca 


Bin N Drohobyez, in ben gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen 
werden. t 
Lemberg, am 24. Auguſt 1862. 
1 2 48 781 318 » n 11 


1862 l. 43572 autoryzowanym inzenierem eywilaym, złoty v w prze- 
zydyum Namiestuictwa przepisana przysięgę służbową i obrał sobie 
obwodowe‘ miasto Żółkiew na stałe mieszkanie: w 
Od c. k. galic.: Namiestnictwa. 
Lwów, dnia 29, sjerppia 1862. 


(1860) 
Nro. 15364. 
Inhaber folgender: 
I. Oſtgaltziſchen Kriegsdarlehens-Obligazio nen, lautend 
auf den Namen: 
1. Taszowka Unterthanen Tarnopoler Kreiſes Nro, 14364 dato. 
12. Dezember 1797 zu 5% über 15 fr. 2% kr., 
2. Tuszezöwka Unterthanen Tarnopoler Kreiſes Nro. 14326 
7. November 1798 zu 5% über 15 fr. 2 fr, 
3. Tuszezowka Untertbanen Tarnopoler Kreiſes Nro 
6. November 1799 zu 5% über 15 fr. 2¾ Er. 
II. Oſtgaliziſchen Natur allleferungs⸗Obligazionen: 
i å. Taszezuwka Unterthanen Tarnopoler Kreiſes Nro. 1858 
9. April 1794 zu 4% über 132 fr. 30 fr, 


E d i - (1) 
Vom Lemberger k. . REN N en die 


ddto. 


15062 
ddto. 


dd to. 


-wu 5. Dorf Taszezuwka Unterthanen Tarnopoler Kreiſes Nro. 7122 
ddto. A. Februar 1795 zu 4% über 38 fr., 

6. Taszezuwka Unterthanen Tarnopoler Kreiſes Nro. 8436 
»ddto. 13. März 1796 über 58 fr. 3 fr, 

7. Taszezuwka Unterthanen Tarnopoler Kreiſes Nro. 2027 
ddto. 6. November 1799 zu A% über 116 fr. 9 Fr., 


8559 


8. Faszezowka Tarnopoler Kreiſes Nro. 550 ddto, 1. November 
1829 zu 2% über 150 fr. 45 kr. aufgefordert, binnen 1 Jahre, 6 
Wochen und 3 Tagen obige Obligazionen vorzuweiſen oder ihre Rechte 
darauf darzuthun, widrigens 5 für n * erklärt 
werden. 8 81 . 

i Aus dem Rathe des k . Sandesgerictee 
Lemberg, am 10. Juni 1862. „ 


1 


In 
(1539) (D i e (1) 
Nr. 37908., Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in Folge des unterm 28. Auguſt 1862 Zahl 
37908 überreichten Güter» Abtretungsgefuched am heutigen Tage der 
Konkurs über das ſämmtliche Vermögen des Lemberger? Böckers Josef 
Stretkowski eröffnet worden iſt. 22 
Es werden demnach alle Jene, welche eine Forderung an Josef 
Str etkowski haben, aufgefordert, daß fie ihre auf was immer für ein 
Recht fi) gründenden Anſpruche bis einſchließig 20. Oktober 1862 bei 
diefem k. k. Landesgerichte anzumelden haben, widrigens ſie von dem 
vorhandenen und etwa zugewachſenen Vermögen, ſo weit dasſelbe die 
in der Zeit ſich meldenden Gläubiger erſchöpfen, ungeachtet der auf 
ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums- oder Pfand⸗ 
rechtes oder eines demſelben zuſtehenden Kompenſazionsrechtes abger 
wieſen ſein und im letzten Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen 
Schuld in die Maſſe angehalten werden würden; zugleich werden aber 
alle Gläubiger zu der auf den 31. Oktober 1862 3 Uhr N achmittags 
beſtimmten Tagfahrt zur Wahl eines Vermögensverwalters und Gläu— 
bigerausſchußes vorgeladen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 1. September 1862. 


(1583) 7 Edi kt. y (1) 
Nr. 39106. Vom Lemberger k. k. Landes: als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Herr Jacob Stroh die 
Firma pr. 0. M. Braun Jacob Stroh am 3. September 1862 ges 
zeichnet habe. 
Lemberg, den 11. September 1862. 


(1574) — Edikt. (1) 
Nr. 9855. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Josefa Sieprawska 
mit diefem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Isaak 
Hafter de praes. 19. Juni 1860 z. 3. 24926 mit Beſcheid vom 17. 
Juli 1860 3. 24926 die Pränotirung des Pfandrechtes der Wechſel⸗ 
forderung von 1000 fl. öſt. W. im Laſtenſtande von der Frau Josefa 
Sieprawska gehörigen Antheilen der Güter Holoskow ſammt Zugehor 
zu Gunſten des Isaak Hafter bewilliget worden ſei. 
f Da der Wohnort der Frau Josefa Sieprawska dem Landesge⸗ 
richte nicht bekannt ift, fo wird derſelben der Landes Advokat Dr, 
Starzewski mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. Rodakow- 
ski im Zwecke der Verſtändigung von dieſem Tabularbeſcheide auf 
deren Gefahr und Koſten zum Kurator veſtellt und demſelben der 


— 


oben angeführte Beſcheid dieſes 1 zugeſtellt. r B 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 26. Mai 1862.5 C. * 6 


E d Jak ti 

Nr. 9855. C. k. Sad krajowy lwowski uwiadamia niniejszym 
edyktem nieobeena i z pobytu niewiadoma Jözefe Sieprawska, że 
na żądanie; Izaka Haftera de praes. 19. czerwca 1860 J. 24926 pre- 
„notacya prawa zastawu nalezytosci wekslowej w kwocie 1000 zir. 
wal. austr. w stanie biernym części dóbr Hołoskow z przyległo- 
sciami, nalezacych do p. Jözefy Sieprawskiej, na rzecz Izaka Haf- 
tera dozwoloną została, 

Ponieważ miejsce pobytu p. Józefy Sieprawskiej c. k. sadowi 
krajowemu nie jest wiadome, przeto ustanawia sig dla niej krajo- 
wego adwokata Dra, Starzewskiego z zastepstwem™ adwokata Dra, 
Rodakowskiego w celu doręczenia mu tej uchwaly tabularnej, na 
rzecz i niebezpieczenstwo nieobecnej i temuż ta uchwala sie doręcza. 

Z rady c. k. sadu krajowego. ny 

Lwów, dnia 26, maja 1862. 


N 


(1526) I. Ginberufungs-Edikt. VIER) 
Ne. 5512. Josef Schloma Gross, welcher ſich unbefugt außer 
den k. k. öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit aufgefordert, 
binnen Einem Jahre von der Einſchaltung dieſes Ediktes in der Lem- 
berger Zeitung in feinen: Heimathsort zurückzukehren und feine Rück⸗ 
kehr zu erweiſen, widrigens gegen ihn das Verfahren wegen unbefug⸗ 
ter Auswanderung nach dem a. h. Patente vom 24. Mürz 1832 ein» 
geleitet werden müßte. A 
Von der k. k. Kreis behörde. , 3. 
"$ Kolomea, am K j Auguft 1862. ** 

l 
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bb 


* 
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' i 1. Edykt powolujaeys 
Nr. 5512. Niniejszem ‘wzywa sie Jóżefa Schlomę Grossa, 
który nieprawnie za granicą przebywa, azeby wü przeciagu ‘roku, 
rachujae od dnia umieszesenia niniejszego edyktu u Gazecie lwow- 
skiej, do miejsca swego pachodzenia powvécił i pöwtötiten: udowo: 
ddnit, gdyz w przeciwnym razie postapionem. bedzie ıprzeciwko nie- 
mu jako nieuprawnionemu wychodzey podług patentu najwyzszego 
x dnia 24. marca 1832. r Yen B 7 
1 Z ek. wladzy ` obwodowej. 7 
15 ms — dnia 28. sierpnia 1862. . 
* Z à 681 7. — U 
(l545) 551 i mgn Ka ò E am vn 8 dnu 5 0 
19. 3583. Vom Bodys k. k. Benirksgerichte wird über das 
Geſuch der Reisel Kahanne de praes. 12. Junt 1862 Z. 3583 der 
h. g. Grundbuchsführung verordnet, die Löſchungsbewilligung A. und 
C. zu ingroſſiren, und ſonach engt aug ot ma edel 


1 
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1. Im Grunde des Loͤſchungs-Konſenſes A. ddto. Brody Sten 
Juni 1807 die ut. tom, dom. rec. 19. fol. 6. 1mo loco im Laſten⸗ 
ſtande der ehemals dem Benjamin Wolf Kahanne — gegenwärtig der 
Reisel Kahanne gehörigen, aus 3 Tabularkörpern beſtehenden Reali: 
tät Nr. 967 in Brody, und zwar im 11 Tabularkörper zu Gunſten 

der Freide recte Freide Kahanne intabulirte Summe von 750 fl. 
Rhn. und tens im Grunde des Extabulazions-Konſenſes C. ddto. 
15. Mai 1846 die a) tom. dom. ree. 19. fol. 7. 3. pos. im La⸗ 
ſtenſtande dieſer Realität Nr. 967, und zwar im III. Tabularkörper 
vorerſt zu Gunſten der Ester Herzberg und hernach zu Gunſten des 
Benjamin Wolf Kahanne pränetirte Wechſelſumme von 300 SR. und 
b) die ut tom. dom. ree. 19. fol. 7. te. pos. im Laſtenſtande der 
Realität Nr. 967 vorerſt zu Gunſten des Chaim Kahanne und þer- 
nach zu Gunſten des Benjamin Wolf Kahanne pränotirte Summe von 
380 SR. aus dem Laſtenſtande dieſer Realität Nr. 967 in Brody zu 
ertabuliren — reſpektive expränotiren und gänzlich zu löſchen. 

Wovon die abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten 
Freide Kahanne und Benjamin Wolf Kahanne ſowohl durch den für 
ſie beſtellten Kurator Hrn. Adrokaten Dr. Landau als auch durch das 
gegenwärtige Edikt verſtändiget werden. 

Brody, am 28. Auguſt 1862. 


(1558) Edikt. u) 


Nro. 11829. Vom k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird dem 
zabweſenden Rubin Hersch mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es werde wider denſelben in Folge der Klage des Isaak Meisler auf 
Grund des Weckſels ddto. 7. Juni 1860 pr. 420 fl. cft. W. wegen 
Zahlung der Reſtſumme von 210 fl. öſt. W. ſ. N. G. gleichzeitig die 
Zahlungsauflage erlaſſen und dem für Rubin Hersch in der Perſon 
des Advokaten Dr. Kolischer mit Subſtituirung des Adrokaten Dr. 
Berson beſtellten Kurator zugeſtellt. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſen dem Gerichte anzuzeigen. 

Stanislau, den 3. September 1862. 


(1579) Vorladung. y (1) 


Nro. 7205. Nachdem der Eigenthümer der laut Thatbeſchrei— 
bung vom 6. Auguſt 1862 an dieſem Tage bei Grabowa von der k. k. 
Finanzwache unter Anzeugungen einer Gefällsübertretung ergriffenen 

ſieben Colli enthaltend 235 Pfund Seidenbänder, ein Stück Sonnes, 
vier Stück Tücheln, zwei Abſchnitte Wollwaare mittelfeine, ein ML- 
ſchnitt Rips, zwei Abſchnitte Kittai und ein Hut Zucker unbekannt ift, 
ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe Waaren geltend 
machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen Neunzig Tagen vom 
Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, 
in der Amtekanzlei der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direklzion in Brody zu 
erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der anges 
haltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Brody, den 6. September 1862. u 

1 > 

> Ma. De Wezwanie. — 

Nr. 7205. Ponieważ własciciel siedmiu, wadi opisu „istoty 
enynu 2 dnia 6. sierpnia 1862 w tymże dniu w pobliżu Grabowy 
przez c. k. finansowa straż na doniesienie celnego przestępstwa 
przytrzymasych pak towarów, zawierających 235 funtów wstazek 
jedwabnych, sztukę zonesu, ceztery chuskki, du ie sztuki towarów 
wełnianych, sztuke rypsu, dwie sztuki kitaju i glowe cukru, — jest 
nieznany, wzywa się każdego, ktokolwiekby mniemał mieć prawo do 
tych towarów, ażeby w ciagu dziewięćdżiesięcia dni, liczāc od duia 
obwieszczenia niniejszego 'wezwahia, zgłosił sie do urzedunej kan- 
celaryi e. k. finansowej dyrekcyi powiatowej w Brodach, w.przeei- 
wnym bowiem razie, jeżeliby to nie miało nastapić, postapi sie 
7 przytrzymanemi rzeezami wedlug istniejacych ustaw. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi 1 
Brody, dnia 6. wrzesnia 1862. 

1 4 1 11 
(1582) E d y K t. (.) 
- Nr 3592. Ze strony e. k. sadu powialowego w Brodach po- 

daje sie do wiadomości, iz dyia 15. maja 1862 w Leszniowie Bar- 
bara Tymczyszyn z pozostawieniem pisemnego kodycylu , dto. Lesz- 
niów 14. maja 1862 zmarła. 

Ponieważ sadowi niewiadomo czyli i komu prawo ' TÄedzi- 
czenia do jej pozostałości oprócz wiadomgeh Andrucha Tymdzyszyn, 
Łukasza i Ilka Klimek, przysluza, u wa sie wszystkich, ktörzyby 
| jakiego badź tytula prawo de tej posestalosci sobie roscili, aby 
w przeeiggu roku vd dnia nizej wyrazonege, do tej Pozostadoäci sie 
zgłosili i swoje oswihdezenie razem 2 Wykazaniem sie prkw ein do 
dziedziezenia wnieśli, w raziebowiem przeciwnym per traktacya spadku 
2 Kkuratorem tymczasowe pöstanowionym p. ad Kukuezem i * tym 
przeprowadzoną zostanie‘, ' którzy sie do praýjęcia” pozostałości 
oświadcza , i o ile ei prawe do dziedziczenia udowodnią, w dzie- 
dzietwo przyznanym, część spadku zaš da- ktérej sie wkt nie 
oswiadezy, na rzecz skarbu paüstwa zabrana zostanie. 
AU ribasi e 2 c. k. sadu powiatowego. 4 

gil Brody, dnia 1. wrzesnia 1862. ag K. 
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(1587) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 7180. Von der k. k. Finanz⸗Bezlrks⸗Direlzlon in Sanok 


wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Recht zur Einhe— 
bung der allgemeinen Verzehrungsſteuer ſammt dem 20% Zuſchlage 
zu derſelben von dem Weinausſchanke und den jleuerbaren Viebſchlach⸗ 
tungen, dann der Fteiſchausſchrottung, ferner des Gemeindezuſchlags 
in den nachſtehends angeführten Pachtbezirken für das Verwaltungs⸗ 
Jahr 1863, d. i. für die Zeit vom iten November 1862 bis letzten 


Oktober 1863 mit dem Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung 
auf das weitere zweite und dritte Verwaltungsjahr oder aber unbes 
dingt auf Ein oder Drei Jahre, im Wege der öffentlichen Verſteige⸗ 
rung verpachtet wird. Die einzelnen Pachtbezirke ſowohl, wie auch 
Komplexe werden an den in dem nachſtehenden Verzeichniſſe feſtgeſetz⸗ 
ten Jagen ausgeboten. Die ſonſtigen Lizitaz ionsbedingniſſe können bei 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ Direkzion in Sanok, und bei allen Finanz⸗ 
wach⸗ „Kommiſſaren des Sanoker 9 Finanzbezirkes eingeſehen werden. 
Sanok, den 12. September 1862. 
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Ogloszenie lieylacyi. drugi lub trzeci rok administracyjny albo tez bezwarunkowo na je- 
Nr. 7180. Ze strony c k. skarbowej dyrekcyi obwodowej den lub trzy lata, w drodze publicznej leytacyi wydzierzawionyın 
w Sanoku podaje sie do powszechnej wiadomości, iz prawo po- bedzie. Pojedyúcze powiaty "dzierzāwne , również% jak i zbiorowe 


horu powszechnego podatku kousumcyjnego wraz z 20% dodatkiem 


owegos od wina i miesa, równie i 2 dudatkiem gminnym, w naste- 


pnie wymienionych powiatach dzierzawnych na rok administracyjuy, 


1863 t. J. na czas od dais I, listopada 1862 do końca pazdzier- 
nika 1863 ze zastrzezeniem sobie milezacego wznowienia na dalszy 


K ͤ— r...... — 


okregi bede w dniach w niniejszym spisie oznaczonych na lieytacye 

wystawione. Dalsze warunki licytacyi moga być przejrzane w c, k. 

Skarbowej dyrekcyi obwodowej w Sanoku i u wszystkich komisarzy 

sirazy dochodów skarbowych obwodu skarbowego Banöckiego. 
Sanok, dnia 12. września 1862. 


Cena wyolania na jeden rok wynosi 
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(1530) E di kt. (3) 

Nro. 5308. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird dem ab⸗ 
weſenden und dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Stanislaus 
Alexander 2. Namen Grf. Ankwiez, und im Falle ſeines Ablebens 
deſſen dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben 
Herr Leon Golaszewski und Fr. Zuzanna Grf. Komorowska wegen 
Löſchung der im Laſtenſtande des Gutes Zboisk, ebemals Eigenthum 
des Josef Wojakowski dom. 134. pag, 254. Nr. 31. on. intabulirten 
Summe 1389 fl. 21 kr. WW. unterm 7. Juni 1862 Zahl 5308 die 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag⸗ 


überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts» 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ents 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemysl, am 6. Auguſt 1862. 


(1537) ‚Obwieszezenie. (3) 
Nr. 3735. Urzad powiatowy jako sad w Sokalu ainiejszen 

— wiadomo czyni, ze na diu A. listopada 1862 lub Ww razie.nieuda-, 
nia sie na * 5. grudnia 1862 przedsiewzieta zostauie licytacya 
do sprzedania > ja czẹšci realności niepodzielonej, do masy po Anfo- 


fahrt auf den 14. Oktober 1862 * 10 Uhr Vormittags beſtimmt 
worden. 

Da der Aufentbaltsort der Belſngtel unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Adv. Dr. Zezulka mit Unterſtellung des Adv. 
Dr. Frenkel als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriehenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. | i 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzefgen, 


Anzeige 3 „Blatt... 


nim Stojanowiczu nalezacej, w Sokalu pod nrm. 38 na ulicy szla- 
checkiej położonej pod nastepujacemi głównymi warunkami: 1 

1) Cena wywoławcza wynosi 625 z lr. w. a. 

2) Cena kupna w 30 dniach po Menge czynu lieyla- 
cyi ma bye złożoną do depozytu sądowego. 1 

3) Kupujacy maja przed Sa: TEN ae 2102) C 10% 
kaueye. 

4) Inne warunki lieytaeyi moga bye prasjtanne w resist 
rze sądowej. | 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadn. 
~ Sokal, dnia 14. stycznia 1862. 


$ — 


Doniesienia prywatne. 


u nenn 


„ — 


4 j 3 
| Seine F. k. avoſtoliſche Majeſtät 


haben, wie es bereit durch die Wiener Zeitung vom 4. April 1862 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wurde, 
allergnädigſt anzuordnen gerubt, 
dass der ganze Reinertrag der nächsten Staats- Wehlthätigkeits- Lotterie 
zum Beiten der durch die dießjährige 


Aeberſchwemmung der Donau, Elbe, Weichſel und ihrer Nehenſſüſe 


Verunglückten, in den verſchiedenen Ländern des Neiches gewidmet merde, > 


Dleſem allerhöchſten Befehle zu Folge und bei dem Umfange und der Größe der Noth, welcher 
abgeholfen werden ſoll, eröffnet die k. k. Lotto Gefälls⸗ Direkzion 


eine grope Geld-Lotterie als die ſtebente der ieee 


g für gemeinnützige und Wohlthätigkeits-Zwecke. 


Das Los koſtet 3 fl. öſterr. Währung. 
Die Portheile, welche das Spiel-Programm den Los⸗Ab nehmern bietet, find ſehr bedeutend, indem 


300.000 Gulden öftere, Währung an Gewinnſten, 
zum großen Theile in ſehr namhaften Treffern verloſt werden. 

Da es fih darum handelt, vom Unglücke hart getroffenen Mitmenſchen in ihrer kummervollen Lage Unterfiügung zu bringen, fo hofft 
die k. k. Lotto⸗Gefälls⸗Direkzion, welche bei den früheren Wohlthaͤtigkeits » Lotterien allſeitig auf das bereitmilligfte und wohlwollendſte unter: 
ſtützt wurde, daß auch dieſe ihre Unternehmung, deren Zweck ein ſo überaus menſchenfreundlicher iſt, eine allgemeine und reichliche Thellnahme 
finden werde. Von der k. k. Lotto⸗Gefälls⸗Direction. 

E— 7 Abtheilung der R „ar, gemeinnützige und Wohlthätigkeits⸗Zwecke. — 


Wien, am 30. Auguſt 1862. Friedrich Schrank, k. k. Regierungsrath, Lotto⸗Direkzions-Vorſtand. 


An der k. k. Lottoamts-Kaſſe in Lemberg (Ningplatz Nr. 179 in den Vormittagsſtunden von 9 bis 42 Uhr) erhal: 
ten Abnehmer von 10 und mehr Loſen eine entſprechende Proviſion nach der von der k. k. Lotto⸗Direction vore 
geſchriebenen Scala. - } (1506—2) l 


und Arolf Berliner. — l ndriehad: H. Unger. — Betr: Hrymak, Ap. — Biala: 
Stanko Ap. — Bielitz: Sehafſran. — Bochnia: Niedzielski. — Bóbrka: J Far- 
nitz. Brody: Deckert und Ph. Neustein, Ap. Brzeżan: Fadenhecht 
und Zminkowski, Ap. — Buczacz: Czerkawski. — Czernowitz: Rozanski, Za- 
chariasiewiez und Schally. Dolina: A. Schulz, Stadtkaſſier. — Drohobycz: 
Klaskowski. — Dydowa: Koniecki.— Dembiea: Herzog, Ap. — Dobromil: A. 
Krolowski- — Grybow: A. Muszyński. — Hermagor: J. A. Moor. — Jaroslau: 
Iz. Bajar. — Jaworow: L. Lachowitz, Ap. — Kolomea: H. Laden. — Krakau: 
Th. Gorecki, J. Jahn, Feintueh und Alexandrowiez u. A. Siedlecki, Apoth. = 


| 


i 


— 


f 


. fert. priv. und erſtes e ausſchl. priv. Krynica: M. Nitribitt Ap. — Laibach: J. Glatz. — Lutowiska: M. Koniecki. — 
Manasterzyska: J. Lipsehütz. — Neumarkt: Laur. — Przemyśl: Machalski und 
Anatherin - Mundwasser von J. G. Popp; Gajdetschka Sohle won; Janiszewski Apoth. — Prelautsech: J. Min- 


ternitz. — Radaulz: K. Teichmann. — Rozwadow: K. Marecki. — Rzeszow: 


practiſchem ahnarzt in wien, Stadt, Tuchlauheß A. 557. 
Preis 1 fl. 48 kr. Emballage 20 kr. ö. W. 
Da dieſes ſeit dreizehn Jahren BefichendeMunbwaffer ſich als eines der vorsügliäften 
Conſervirungsmittel ſowohl füß Zähne als Mundtheile bewährt hat, als Toilegtes 
Gegenſtand son hohen und höchſten Herrſchaften und dem hochverehrten Publikum 
benützt wird, namentlich aber von Seite hochgeachteter, medieiniſch hervorragender 
Perſönlichkeiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, fo fühle ich mich jeder 
oe, weitern Aupveiſurg gänzlich überhoben. 


„ Tachnplemb 7 

aim Selbſtplombiren hohler Zähne. 

Ve | Preis 2 fl. 10 Nkr. 

Gik K. u. pr. Anatherin- Sah spa. 
Preis 1 fl. 22 Nkr. 

Before ag puer 


Preis 63 Nkr. ` 
TES : Auch en m In Lemberg bei den n Hosen F. Mikolasch, To- 


manek S — u ih Ebenbergęr, und bei den Kaufleuten: J, F. ia, Bon. Stiller | | = , 
ze Ber e FER ie Prai mitajens Einladung des Wiener Journals „Der Botſchafter bei. 


J. Schailter u. Sohn. = Sambor: Kriegseisen, Riedl Apoth. u. A. Rosenheim., 
— Sanek: Jaklitsch. aj Stryj: Sidorowicz — Stanislau: Tomanek, Beil Apgtb 
und Gebrüder Czuezawad. — Tarnopol: Latinek und A. Morawetz. — Tarnów: 
J. Jahn und Milikowski Buchhändler. — Wadowice: Foltin — Zaleszezyki: Ko- 
drebski. — Zigezow: Gottwald und Wolf Korkus. 1 (612—17) 
l \ 3 a 
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i OGbwieszezenie. 
|w kancelaryi instytutu zastawniczego Lwowskiego „Pii Mon- 
ptis“ odbedzie sie na dniu 26, pazdziernika 1862 w ze] eb 
na której- zalegte en supl N 


— 


godzinach publiczna lieytacya, 
inne fanty sprzedawane beda, 


Lwów, . dnia 15. wrzesnia 1862. 


j | (i885—1) | 
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(1395) 


